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Namensetikett 
 
 
 
 

Chemotherapie-Aufklärungsprotokoll 
 
Ich bin darüber aufgeklärt worden, dass ich an einer bösartigen Erkrankung leide, deren 

Behandlung die Anwendung von zelltötenden Medikamenten (Cytostatika = Chemo-

therapeutika) erforderlich macht. Durch die Behandlung mit Cytostatika kommt es einerseits zu 

der gewollten Abtötung von entarteten Tumorzellen, andererseits kommt es zu nicht gewollten 

Nebenwirkungen. Betroffen davon sind hauptsächlich Zellen, die sich schnell teilen, wie weiße 

Blutkörperchen, Blutplättchen, Samenzellen, Haarfolikel und Schleimhäute. Dadurch kann es 

zu einem erhöhten Infektionsrisiko (verminderte weiße Blutkörperchen = Leukozyten) oder 

selten zu Blutungskomplikationen (verminderte Blutplättchen = Thrombozyten) kommen. Dies 

kann eine weitere Therapie zur Vermehrung der weißen Blutkörperchen oder die Gabe von 

Blutplättchen von einem Fremdspender notwendig machen. Um diese Komplikationen nicht zu 

übersehen, sind regelmäßige Blutbildkontrollen notwendig. Bei manchen Chemotherapeutikas 

kann es als Nebenwirkung zu Haarausfall kommen, der sich nach Ende der Chemotherapie 

wieder zurückbildet. 

Bezüglich anderer Nebenwirkungen und zu Ihrer weiteren Information erhalten Sie das 

Merkblatt Chemotherapie.  

Durch die verabreichten Medikamente kann es zu Änderungen am Erbgut (DNA) kommen. 

Deshalb können diese Medikamente auch schädigend auf Samenzellen sein und es sollte 

deshalb während der Chemotherapie und bis zu 1 Jahr nach der Chemotherapie eine 

Verhütung durchgeführt werden. 

Ich bin über diese allgemeinen Risiken einer Chemotherapie sowie über die 

spezifischen Nebenwirkungen aufgeklärt worden. Mit weiteren Fragen kann ich mich 

jederzeit an die behandelnden Ärzte wenden. 
 
 
_________________________________  _________________________________ 
(Patient) (Aufklärender Arzt) 
 

_________________________________ 
(Datum)  


